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Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle
korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.

Ferruccio Busoni: Entwurf einer neuen Ästhetik
der Tonkunst


Selbst eine und dieselbe Pflanzengattung wächst an
Ausdehnung, Gestalt und Kraft, in jedem Exemplar
selbständig geartet. So liegt in jedem Motiv schon seine
vollgereifte Form vorbestimmt; jedes einzelne muß sich
anders entfalten, doch jedes folgt darin der Notwendigkeit
der ewigen Harmonie. Diese Form bleibt unzerstörbar, doch
niemals sich gleich.



Das Klangmotiv des programmusikalischen Werkes birgt
die nämlichen Bedingungen in sich; es muß aber – schon
bei seiner nächsten Entwicklungsphase – sich nicht nach
dem eigenen Gesetz, sondern nach dem des „Programmes“
formen, vielmehr „krümmen“. Dergestalt, gleich in der
ersten Bildung aus dem naturgesetzlichen Wege gebracht,
gelangt es schließlich zu einem ganz unerwarteten Gipfel,
wohin nicht seine Organisation, sondern das Programm, die
Handlung, die philosophische Idee vorsätzlich es geführt.

Fürwahr, eine begrenzte, primitive Kunst! Gewiß gibt es
nicht mißzudeutende, tonmalende Ausdrücke – (sie haben
die Veranlassung zu dem ganzen Prinzip gegeben) –, aber
es sind wenige und kleine Mittel, die einen ganz geringen
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Teil der Tonkunst ausmachen. Das wahrnehmbarste von
ihnen, die Erniedrigung des Klanges zu Schall, bei
Nachahmung von Naturgeräuschen: das Rollen des
Donners, das Rauschen der Bäume und die Tierlaute; und
schon weniger wahrnehmbar, symbolisch, die dem
Gesichtssinn entnommenen Nachbildungen, wie
Blitzesleuchten, Sprungbewegungen, Vogelflug; nur durch
Übertragung des reflektierenden Gehirns verständlich: das
Trompetensignal als kriegerisches Symbol, die Schalmei als
ländliches
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